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Geldbörse gestohlen
WITTMUND - Einer Kundin
des Lidl-Marktes an der
Finkenburgstraße in Witt-
mund wurde am Donners-
tagvormittag beim Einkau-
fen die Geldbörse gestoh-
len. Die 33-Jährige hatte
das Portmonee und ihr
Schlüsselbund nur kurz in
einem Ausstellungskorb
abgelegt. An der Kasse
merkte die Frau, dass ihre
Geldbörse fehlte und sie le-
diglich ihr Schlüsselbund
in der Hand hielt. Die Geld-
börse lag nicht mehr in
dem Korb. Wer Hinweise
geben kann, wird gebeten,
sich beim Polizeikommis-
sariat Wittmund (Tele-
fon 04462 / 9110) zu mel-
den.

IM NOTFALL
Für Wittmund haben heute
die Drosten-Apotheke in
Wittmund, Drostenstraße
19, Telefon 04462/5477,
und die Falken-Apotheke
in Sande, Hauptstraße 60,
Tel. 04421/961512, Not-
dienst. Morgen haben die
Finkenburg-Apotheke in
Wittmund, Finkenburg-
straße 27, Telefon 04462 /
942410, und die Olympia-
Apotheke in Schortens-
Middelsfähr, Hauptstra-
ße 2, Telefon 04421 /
997086, Notdienst. Zusätz-
lich ist von 10.30 bis
12.30 Uhr die Bären-Apo-
theke in Jever, Bahnhof-
straße 3, Tel. 04461/3737,
geöffnet.

Für Esens und Holtriem hat
heute und morgen die Bä-
ren-Apotheke in Esens, Am
Markt 15, Tel. 04971/844,
Notfallbereitschaft.
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WESTERHOLT - „Cool!“, ent-
fährt es Lena. Sie ist baff,
denn das, was ihr Ursula
Schäfer gerade über ihr Früh-
stück gesagt hat, hätte sie
nicht gedacht. Gut – dass
Cornflakes mit Milch und ein
Glas Wasser nicht gerade ei-
ne üppige Mahlzeit sind, das
war den vier Mädchen aus
der Klasse 6 der David-Fabri-
cius-Ganztagsschule in Wes-
terholt wohl klar. Aber dass
nur eine einzige Banane da-
für sorgt, dass Lena für den
Schulvormittag optimal ver-
sorgt ist, das hätten sie nicht
gedacht.

Auf einfache Art und Wei-
se veranschaulichen die Mit-
arbeiter vom Präventionsrat
Harlingerland (siehe Kasten)
den Schülern der 6. Klassen
bei einem Aktionstag, dass
Sport in der Gruppe mehr
Spaß macht und Vertrauen
schafft, wie sie sich bei Ge-
walt verhalten können und
was gutes Essen ausmacht.
Jede Station dauert nur eine
Viertelstunde, trotzdem gibt
es für die Mädchen und Jun-
gen an diesem Vormittag
ganz neue Erkenntnisse.

Lena weiß jetzt, dass es
nicht gut ist, mit leerem Ma-
gen in die Schule zu kom-
men. Und Fenna hat gelernt,
dass sie 90 Minuten Fahrrad
fahren müsste, um einen ein-
zigen Döner zu verarbeiten.
„Kalorien braucht man nicht
zu zählen“, hat Ursula Schä-
fer den Kindern erklärt. Man
dürfe auch alles essen, solan-
ge man sich genug bewegt.

Drei Stationen kommen
bei dem Aktionstag, der un-
ter dem Titel „Bekämpfung
von Armut und sozialer Aus-

grenzung“ steht, dran. Bewe-
gung, Ernährung und Selbst-
vertrauen. Henry Hildebrand
von der Wittmunder Polizei
zeigt, wie man einen Angrei-
fer abwehren kann, ohne
selbst zuzuschlagen. „Wenn
dich jemand an der Jacke
festhält, dann hau ihm auf
den Daumen“, erklärt er Sön-
ke. Der Zwölfjährige soll ver-
suchen, das Hemd des Poli-
zisten festzuhalten. Als ihm
Hildebrand den Daumen
nach unten dreht, lässt er so-
fort los. Ein Angreifer, selbst
wenn er stärker als Sönke ist,
würde das auch machen, er-
klärt der Polizist.

Zum Schluss gibt es noch
eine Übung für alle: Sie hal-
ten vereint ein Band fest,
über das ein Mitschüler ba-
lanciert. Die Botschaft: Auf
meine Gruppe ist Verlass.

Der Präventionsrat Har-
lingerland bot Informa-
tionen zu Ernährung und
Sport sowie Tipps gegen
Gewalt.

VON KARIN LÜPPEN

Schüler spürten Vertrauen in der Gruppe
BILDUNG Aktionstag an der David-Fabricius-Ganztagsschule in Westerholt brachte neue Erkenntnisse

Diese Schülerin der David-Fabricius-Ganztagsschule in Westerholt musste sich ganz auf ihre Gruppe verlassen, um über
das Band zu balancieren. BILD: LÜPPEN

Der Aktionstag in Wester-
holt geht auf eine Initiati-
ve des niedersächsischen
Familienministeriums zu-
rück. Im Landkreis Witt-
mund wird dieses Projekt
von Präventionsrat Harlin-
gerland umgesetzt. Die
Aktionstage wurden in die-
sem Jahr außerdem im
Kindergarten Eversmeer
und in der Grundschule
Neuschoo angeboten.

Der Präventionsrat infor-
miert darüber hinaus über
Konfliktschlichtung,
Schulvermeider, Gefahren
im Internet sowie Krisenin-

tervention. Weitere Infor-
mationen unter www.prae-

ventionsrat-harlinger-
land.de.

Präventionsrat

Das Team vom Aktionstag (von links): Ursula Schäfer,
Miriam Ostermoor, Kathrin Waldor, Henry Hildebrand,
Birgit Wessels und Ingo Willms (David-Fabricius-Schu-
le).

LETZTE SITZUNG DES WITTMUNDER STADTRATES

WITTMUND / LÜP - Für
16 Mitglieder des Wittmun-
der Stadtrates war es am
Donnerstagabend die letzte
Sitzung. Manche waren seit
langem im Rat. „Mit Dir geht
eine Ära zu Ende“, sagte Bür-
germeister Rolf Claußen zu
Wilhelm Feldmann, der nach

35 Jahren den Rat verlässt. Je-
des scheidende Ratsmitglied
erhielt eine Urkunde sowie
einen Bildband und einen
Schmuckteller von Claußen.

Es waren: Ilse Blischke,
Heiko Cassens, Wilhelm
Feldmann, Ernst Hinrichs,
Mario Holzke, Friedrich Ih-

nen, Ulfert R. Janssen, Karl-
Heinz Krüger (nicht anwe-
send), Silke Krüsmann, Ger-
hard Liebmann, Siebo Lüb-
ben, Silverio de Luca, Willi
Lüpke, Hermann Perduns,
Günter Rieken (nicht anwe-
send) und Thomas Waß-
mann.

Ratsmitglieder verabschiedet
POLITIK 16 Wittmunder erhielten Präsente von Rolf Claußen

Das letzte Mal: Für 16 Ratsfrauen und -herren war am Donnerstag Schluss. BILD: LÜPPEN

WITTMUND / LÜP - In Witt-
mund ging offenbar in den
vergangenen Tagen das Ge-
rücht um, die Kindertages-
stätte des Kinderschutzbun-
des, das „Kiwi“, solle ge-
schlossen werden. Grund für
etwa 60 junge Eltern, dem
Stadtrat am Donnerstag-
abend einen Besuch abzu-
statten. Bürgermeister Rolf
Claußen versuchte nicht nur,
die Sorgen der Eltern zu zer-
streuen. Er zeigte sich auch
entsetzt darüber, dass „sol-
che Unwahrheiten“ sich so
rasch ausbreiten.

Als Sprecherin der Eltern
hatte sich Anne Janssen in
der Bürgerfragestunde zu

Wort gemeldet. Es gebe meh-
rere Gerüchte, von einem ge-
planten Anbau bis zur Schlie-
ßung des „Kiwi“. „Wer er-
zählt so etwas?“, fragte Clau-
ßen. Die Sorge der Eltern um
den Fortbestand sei völlig
unbegründet. Bis zum Jahr
2013 sei das „Kiwi“ vertrag-
lich durch die Stadt finanziell
abgesichert. Aktuell geneh-
migte der Stadtrat am Don-
nerstag noch zusätzliche
Zahlungen von 53 000 Euro.
Diese müssen für zusätzli-
ches Personal gezahlt wer-
den, die das Landesjugend-
amt eingefordert hatte.

„Aber ich bin sicher, dass
es das ,Kiwi‘ nach 2013 un-
verändert weiter geben
wird“, versicherte Claußen,
trotz der baulichen Mängel,
die das Haus habe. Dass die
Stadt selbst eine neue Kin-
derkrippe baue, ändere
nichts an der Situation des
„Kiwi“. „Ich gehe davon aus,
dass wir alle Krippenplätze
auch in Zukunft brauchen“,
sagte der Bürgermeister.

In Wittmund gingen Ge-
rüchte um, die Einrich-
tung des Kinderschutz-
bundes solle geschlossen
werden. Bürgermeister
Claußen war darüber
entsetzt.

Eltern sind in Sorge
um Kindertagesstätte
SOZIALES Stadtrat sichert dem „Kiwi“
Unterstützung für nächste Jahre zu

BENSERSIEL - Zu insgesamt
drei Herbstfesten in den
Schulferien laden der Kurver-
ein Esens-Bensersiel und das
„Captain’s“ in Bensersiel ein.
Jeweils mittwochs, am
19. und 26. Oktober, sowie
am 2. November, wird ab
15 Uhr rund um die Freibad-
bühne Bensersiel gefeiert.
Kinderanimateurin Anja
Dembski lädt zum herbstli-
chen Basteln ein, es wird ge-
grillt, Stockbrot gebacken
und gespielt. Bei Einbruch
der Dunkelheit führt jeweils
ein Laternenumzug durch
den Ort, musikalisch beglei-
tet vom Jugend-Spielmanns-
zug Holtgast (19. Oktober)
und weiteren Gruppen. Der
Eintritt zu den Veranstaltun-
gen ist frei, Laternen können
vor Ort erworben werden.

Drei Herbstfeste
am Freibad

WITTMUND - Für den Abriss
der Gaststätten Aden und
Brauer am Wittmunder
Markt sowie für die alte Kan-
torei liege jetzt die Genehmi-
gung vor. Das teilte Bürger-
meister Rolf Claußen mit.
Wie berichtet, sollen die
Häuser originalgetreu wieder
errichtet werden. Am Markt
wollen Sparkasse und Elektri-
zitätsgenossenschaft Woh-
nungen und Büros bauen.

Genehmigung
für Abriss


